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Editorial 

In einer Welt, in der Digitalität eine zentrale gesellschaftliche Frage darstellt, er
weist sich Bildung als die entscheidende Antwort auf die komplexen Herausforde
rungen, mit denen Menschen im Kontext von Digitalisierung, anhaltenden Krisen 
und sozialen Ungleichheiten konfrontiert sind. Doch wie positioniert sich Bildung 
angesichts dieser vielschichtigen Anfragen? Welche Lösungsansätze bietet sie jen
seits formaler Bildungsstrategien und -politiken? Welche Praktiken sind eng mit 
der Digitalität verbunden und manifestieren sich als Formen von Bildung? Und wel
che Bedeutung hat dies für eine digitalisierungsbezogene erziehungswissenschaft
liche Forschung? 
Diese Fragen bilden den Fokus der im Jahr 2023 ins Leben gerufenen Reihe zur Di
gitalität und Bildung. 
Da wir der Meinung sind, dass die in der Reihe behandelten Fragestellungen für 
alle Interessierten zugänglich sein sollten, erfolgen sämtliche Veröffentlichungen 
Open-Access. 
Die Reihe wird herausgegeben von Mandy Schiefner-Rohs, Sandra Hofhues, Nina 
Grünberger und Jane Müller. 

Juliane Koglin (Dr.in phil.) ist Postdoktorandin am Institut für Erziehungswissen
schaft der Universität Kassel. Sie promovierte 2025 an der Universität Bielefeld und 
war von 2020 bis 2022 Stipendiatin der Graduiertenförderung des Landes Sachsen- 
Anhalt an der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg. Im Zentrum ihrer For
schung stehen kreativ-künstlerische KI- und Datenpraktiken. Sie untersucht, wie 
komplexe rechenbasierte Technologien gesellschaftliche Transformationsprozesse 
prägen, welche neuen Anforderungen und Möglichkeiten sich daraus für Subjekti
vierungsprozesse ergeben und wie diese kritisch reflektiert sowie bildungstheore
tisch anschlussfähig gemacht werden können. 
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